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Pressemitteilung 
Mit der Bitte um Veröffentlichung in Ihrer Zeitung

Wolfratshausen, 22. September 2011
Niederlage für den Baumschutz

Bund Naturschutz klagt Baumfrevel und geplante Fällung der Blutbuche an der Ludwig-Thoma-Straße an.
Seit Jahren beklagt der BN das Fällen alter Bäume, die Baumaßnahmen im Wege stehen. Allein in letzter Zeit fünf Laubbäume am Mühlpointweg, 23 Bäume in der Anemonenstraße, eine mächtige Fichte an der Sauerlacher Straße 54. Die Esche Auf der Haid konnte gerade noch vor dem Umsägen bewahrt werden. Wir befürchten, dass auch viele der großen Bäume am ehemaligen Forstamt in der Königsdorfer Straße gefährdet sind. Demnächst wird die Straßenbild prägende Blutbuche an der Ludwig-Thoma-Straße fallen.
Auf dem Papier werden Bäume durch verschiedene Rechtsnormen und Richtlinien geschützt. In der Praxis wird dieser Schutz unterlaufen, meist durch Baugesellschaften und Baufirmen, die vollendete Tatsachen schaffen: Sie schädigen die störenden Bäume,  bis ihre Lebensfähigkeit oder Standsicherheit dahin sind, oder sägen sie gleich um. Ein Bußgeld steht in keinem Verhältnis zum wirtschaftlichen Vorteil für den Bauherrn – wenn Behörden dieses Verhalten überhaupt ahnden oder ahnden können. Das gleiche gilt für Auflagen zur Nachpflanzung: Wollte der Bauherr den großen Laubbaum mit seiner Produktionsleistung vollwertig ersetzen, müsste er rund 300 junge Bäume mit einem Kronenvolumen von 1m³ pflanzen. Die Kosten dafür dürften mindestens 50.000€ betragen. 
Im jüngsten Fall – der Blutbuche an der Ludwig-Thoma-Straße auf dem ehemaligen Postgelände – hat die Stadt Wolfratshausen als Planungsbehörde im Bebauungsplan die Buche als „zu erhalten“ festgesetzt. Das Landratsamt hat in der Baugenehmigung entsprechende Auflagen zum Baumschutz gemacht.
Während der Baumaßnahmen regelt die DIN 18920 den Baumschutz. Im vorliegenden Fall hat die Baufirma bei der Einrichtung der Baugrube zuerst die halbe Baumkrone entfernt, dann auf zwei Seiten des Baumes die Spundwände für die Baugrube in ca. 2 m Abstand in den Boden getrieben und damit die Hauptwurzeln durchtrennt. Damit ist der Baum nicht mehr lebensfähig. Als nächstes hat die Firma beim Bauamt einen Antrag gestellt, den Baum ganz zu entfernen, mit dem Hinweis, die Standsicherheit sei gefährdet. Der Bauherr schlug vor, ihn durch eine Neupflanzung an anderer Stelle zu ersetzen.  Der Bauausschuss hat diesem Antrag mit der Forderung zugestimmt, eine große Blutbuche und drei weitere Bäume neu zu pflanzen. Darüber hat nun das LRA als Genehmigungsbehörde zu entscheiden.
Da weiter gebaut werden wird und dabei Bäume im Weg stehen, appellieren wir an die Stadt, noch genauer hinzuschauen und Bäumen bei der Planung mehr Raum zuzugestehen. Wir sind der Meinung,  alle Gesetze und Verordnungen laufen ins Leere, wenn es im Vollzug Defizite gibt. Wir appellieren an das Landratsamt, den Strafrahmen voll auszuschöpfen.
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